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(54) RAHMENKONSTRUKTION FÜR EIN SANITÄRELEMENT

(57) Rahmenkonstruktion (1) für ein Sanitärelement
(2), zumindest umfassend einen Modulträger (3), min-
destens ein Kopfteil (4) sowie mindestens ein Fußteil (5,
6), wobei der Modulträger (3) mindestens eine erste Auf-
nahme (7) zur wiederholbar lösbaren Verbindung des
Fußteils (5, 6) mit dem Modulträger (3) und mindestens
eine zweite Aufnahme (8) zur wiederholbar lösbaren Ver-
bindung des Kopfteils (4) mit dem Modulträger (3) auf-
weist; wobei sich das Kopfteil (4) ausgehend von dem
Modulträger (3) nach oben und das Fußteil (5, 6) ausge-
hend von dem Modulträger (3) nach unten erstreckt; wo-
bei der Modulträger (3) mindestens einen ersten An-
schluss (9) zur Anbindung eines Sanitärelements (2) an
die Rahmenkonstruktion (1) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rahmenkonstruktion
für ein Sanitärelement.
[0002] Rahmenkonstruktionen sind z. B. aus der EP 3
415 696 A1 sowie EP 0 877 125 B1 bekannt.
[0003] Insbesondere sind Rahmenkonstruktionen in
einer großen Vielfalt bereitzustellen, so dass unter-
schiedliche Sanitärelemente, wie z. B. WC, Dusch-WC,
Bidet, Waschtisch, daran angebunden werden können.
Die Rahmenkonstruktionen weisen unterschiedliche Hö-
hen, Breiten, und unterschiedliche Anschlüsse (z. B. zur
Befestigung des Sanitärelements, zum Anschluss einer
Spülwasserleitung zum Anschluss eines Wasserab-
laufs) auf. Insbesondere sind die Rahmenteile der Rah-
menkonstruktion miteinander stoffschlüssig verbunden.
Insbesondere umfassen bekannte Rahmenkonstruktio-
nen eine Haupttraverse (an der z. B. Anschlüsse zur Be-
festigung des Sanitärelements sowie Anschlüsse für
Spülwasserleitung und ggf. eine Durchleitung für eine
Duschleitung eines Dusch-WC angeordnet sind) sowie
eine Hilfstraverse (an der z. B. ein Wasserablauf an-
schließbar ist).
[0004] Die große Vielfalt an Rahmenkonstruktionen
bedingt eine komplexe Lagerwirtschaft mit einem um-
fangreichen Warenlager, so dass in kurzer Zeit angefor-
derte Varianten einer Rahmenkonstruktion auch bereit-
gestellt werden können.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
mit Bezug auf den Stand der Technik angeführten Pro-
bleme zumindest teilweise zu lösen. Insbesondere soll
eine Rahmenkonstruktion vorgeschlagen werden, durch
die Variantenvielfalt an Rahmenkonstruktionen reduziert
werden kann.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgaben trägt eine Rah-
menkonstruktion mit den Merkmalen gemäß Patentan-
spruch 1 bei. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegen-
stand der abhängigen Patentansprüche. Die in den Pa-
tentansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale sind in
technologisch sinnvoller Weise miteinander kombinier-
bar und können durch erläuternde Sachverhalte aus der
Beschreibung und/oder Details aus den Figuren ergänzt
werden, wobei weitere Ausführungsvarianten der Erfin-
dung aufgezeigt werden.
[0007] Es wird eine Rahmenkonstruktion für Sanitäre-
lemente vorgeschlagen, zumindest umfassend einen
Modulträger, mindestens ein Kopfteil sowie mindestens
ein Fußteil. Der Modulträger weist mindestens eine erste
Aufnahme zur wiederholbar lösbaren Verbindung des
Fußteils mit dem Modulträger und mindestens eine zwei-
te Aufnahme zur wiederholbar lösbaren Verbindung des
Kopfteils mit dem Modulträger auf. Das Kopfteil erstreckt
sich ausgehend von dem Modulträger nach oben (also
im Einbauzustand entgegen der Schwerkraft), und das
Fußteil ausgehend von dem Modulträger nach unten (al-
so in entgegengesetzter Richtung). Der Modulträger
weist mindestens einen ersten Anschluss zur Anbindung
eines Sanitärelements an die Rahmenkonstruktion auf.

[0008] Die lösbare Verbindung umfasst z. B. eine
Schraubverbindung, eine Clips-Verbindung, eine Rast-
verbindung, oder Ähnliches. Nichtlösbare Verbindungen
sind demgegenüber z. B. Lötverbindungen, Schweißver-
bindungen, Klebverbindungen, etc..
[0009] Insbesondere weist der Modulträger zwei erste
Aufnahmen zur Aufnahme jeweils eines Fußteils auf, wo-
bei ein erstes Fußteil und ein zweites Fußteil nur über
den Modulträger miteinander verbunden sind.
[0010] Ein Fußteil wird insbesondere zum Aufstellen
einer Rahmenkonstruktion auf einem Boden eingesetzt.
Dabei stützt sich die Rahmenkonstruktion über das
Fußteil am Boden ab oder ist über das Fußteil am Boden
befestigt.
[0011] Insbesondere ist das Kopfteil einteilig ausge-
führt und weist ein erstes Rahmenteil, ein zweites Rah-
menteil und eine Traverse auf, wobei das Kopfteil über
die Rahmenteile an jeweils einer zweiten Aufnahme an-
gebunden ist und wobei die Rahmenteile einerseits über
den Modulträger und andererseits über die Traverse mit-
einander verbunden sind.
[0012] Insbesondere erstrecken sich die Rahmenteile
ausgehend von einem ersten Ende, über das die Rah-
menteilteile an dem Modulträger befestigt sind, hin zu
einem zweiten Ende. Die Traverse ist insbesondere im
Bereich des zweiten Endes oder am zweiten Ende an-
geordnet. Insbesondere bildet die Traverse ein oberes
Ende der Rahmenkonstruktion.
[0013] Insbesondere ist z. B. ein Spülwasserbehälter
im Bereich des Kopfteils an der Rahmenkonstruktion an-
ordenbar.
[0014] Insbesondere weist zumindest die erste Auf-
nahme einen Höhenausgleich für das Fußteil oder die
zweite Aufnahme einen Höhenausgleich für das Kopfteil
auf, so dass zumindest der Modulträger auf unterschied-
lichen Höhen (gegenüber der Schwerkraft) an dem
Fußteil oder das Kopfteil auf unterschiedlichen Höhen
an dem Modulträger anordenbar ist.
[0015] Insbesondere sind über den jeweilige Höhen-
ausgleich um mindestens 5 Zentimeter, insbesondere
um mindestens 10 Zentimeter, bevorzugt um mindestens
20 Zentimeter, unterschiedliche Höhen (stufenlos oder
in Stufen, z. B. von einem Zentimeter, zwei Zentimeter
oder fünf Zentimeter) einstellbar.
[0016] Insbesondere ermöglicht die erste Aufnahmen
einen von der zweiten Aufnahme unterschiedlichen Hö-
henausgleich.
[0017] Durch die Anordnung des Modulträger bzw. des
Kopfteils auf unterschiedlichen Höhen können das jewei-
lige an die Rahmenkonstruktion anzuschließende Sani-
tärelement und die weiteren Komponenten (wie z. B.
Spülwasserkasten, elektrische Verteilerbox, etc.) an den
dafür vorgesehenen Einbauhöhen über dem Boden
montiert werden.
[0018] Insbesondere weist der Modulträger zumindest
einen Spülwasserzuflussanschluss sowie einen Was-
serabflussanschluss auf.
[0019] Insbesondere weist der Modulträger zusätzlich
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eine Durchführung für einen Dusch-WC-Anschluss auf.
[0020] Insbesondere weist der Modulträger zusätzlich
einen zweiten Anschluss zur Aufnahme einer elektri-
schen Verteilerbox auf. Die elektrische Verteilerbox ist
insbesondere zur Bereitstellung elektrischer Signale für
die Steuerung z. B. des Sanitärelements vorgesehen.
[0021] Insbesondere ist als Sanitärelement jedes von
WC, Bidet und Waschtisch an den Modulträger an-
schließbar.
[0022] Insbesondere umfasst das WC auch ein Dusch-
WC.
[0023] Insbesondere sind durch Rahmenkonstruktio-
nen auch unterschiedliche Breiten zu realisieren. Hier
wird vorgeschlagen, die Rahmenkonstruktion mit nur ei-
ner (mittleren) Breite bereitzustellen, so dass dadurch
die Variantenvielfalt weiter reduziert werden kann.
[0024] Es wird weiter ein Modulträger für die beschrie-
bene Rahmenkonstruktion (?) vorgeschlagen, wobei der
Modulträger mindestens eine erste Aufnahme zur wie-
derholbar lösbaren Verbindung eines sich ausgehend
von dem Modulträger nach unten erstreckenden Fußteils
mit dem Modulträger und mindestens eine zweite Auf-
nahme zur wiederholbar lösbaren Verbindung eines sich
ausgehend von dem Modulträger nach oben erstrecken-
den Kopfteils mit dem Modulträger aufweist. Der Modul-
träger weist mindestens einen ersten Anschluss zur An-
bindung eines Sanitärelements an den Modulträger auf.
[0025] Die Ausführungen zu der Rahmenkonstruktion
sind insbesondere auf den Modulträger übertragbar und
umgekehrt.
[0026] Bevorzugt ist eine Verwendung des hier ange-
gebenen Modulträgers und/oder der hier angegebenen
Rahmenkonstruktion zur (dauerhaften) Montage eines
Urinals, einer Toilettenschüssel, eines Waschbeckens,
eines Durch-WC oder dergleichen.
[0027] Vorsorglich sei angemerkt, dass die hier ver-
wendeten Zahlwörter ("erste", "zweite", ...) vorrangig
(nur) zur Unterscheidung von mehreren gleichartigen
Gegenständen, Größen oder Prozessen dienen, also
insbesondere keine Abhängigkeit und/oder Reihenfolge
dieser Gegenstände, Größen oder Prozesse zueinander
zwingend vorgeben. Sollte eine Abhängigkeit und/oder
Reihenfolge erforderlich sein, ist dies hier explizit ange-
geben oder es ergibt sich offensichtlich für den Fach-
mann beim Studium der konkret beschriebenen Ausge-
staltung. Soweit ein Bauteil mehrfach vorkommen kann
("mindestens ein"), kann die Beschreibung zu einem die-
ser Bauteile für alle oder einen Teil der Mehrzahl dieser
Bauteile gleichermaßen gelten, dies ist aber nicht zwin-
gend.
[0028] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der beiliegenden Figuren
näher erläutert. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Er-
findung durch die angeführten Ausführungsbeispiele
nicht beschränkt werden soll. Insbesondere ist es, soweit
nicht explizit anders dargestellt, auch möglich, Teilas-
pekte der in den Figuren erläuterten Sachverhalte zu ex-
trahieren und mit anderen Bestandteilen und Erkenntnis-

sen aus der vorliegenden Beschreibung zu kombinieren.
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren
und insbesondere die dargestellten Größenverhältnisse
nur schematisch sind. Es zeigen:

Fig. 1: eine bekannte Rahmenkonstruktion in einer
perspektivischen Ansicht;

Fig. 2: eine weitere bekannte Rahmenkonstruktion in
einer Frontalansicht;

Fig. 3: eine Rahmenkonstruktion in einer Frontalan-
sicht;

Fig. 4: die Rahmenkonstruktion nach Fig. 3 in einer
Seitenansicht; und

Fig. 5: die Rahmenkonstruktion nach Fig. 3 und 4 in
einer Ansicht von oben.

[0029] Die Fig. 1 zeigt eine bekannte Rahmenkons-
truktion 1 in einer perspektivischen Ansicht. Fig. 2 zeigt
eine weitere bekannte Rahmenkonstruktion 1 in einer
Frontalansicht. Die Fig. 1 und 2 werden im Folgenden
gemeinsam beschrieben.
[0030] Die bekannten Rahmenkonstruktionen 1 um-
fassen eine Haupttraverse 21 (an der erste Anschlüsse
9 zur Befestigung des Sanitärelements 2 (Fig. 1: WC,
Fig. 2: Dusch-WC) sowie ein Anschluss für eine Spül-
wasserleitung, also Spülwasserzuflussanschluss 15 und
ggf. eine Durchführung 19 für eine Duschleitung eines
Dusch-WC angeordnet sind) sowie eine Hilfstraverse 22
(an der z. B. ein Wasserablauf über einen Wasserab-
flussanschluss 16 anschließbar ist). Die Rahmenkons-
truktion 1 umfasst einen einteilig ausgeführten Rahmen
aus stoffschlüssig miteinander verbundenen Rahmentei-
len. Im Kopfteil 4 der Rahmenkonstruktion 1 ist ein Spül-
wasserbehälter 24 angeordnet.
[0031] Fig. 3 zeigt eine Rahmenkonstruktion 1 in einer
Frontalansicht. Fig. 4 zeigt die Rahmenkonstruktion 1
nach Fig. 3 entlang des Schnittes IV-IV in einer Seiten-
ansicht. Fig. 5 zeigt die Rahmenkonstruktion 1 nach Fig.
3 und 4 entlang des Schnittes V-V in einer Ansicht von
oben. Die Fig. 3 bis 5 werden im Folgenden gemeinsam
beschrieben.
[0032] Die Rahmenkonstruktion 1 umfasst einen Mo-
dulträger 3, ein Kopfteil 4 sowie zwei Fußteile 5 und 6.
Der Modulträger 3 weist zwei erste Aufnahmen 7 zur wie-
derholbar lösbaren Verbindung der Fußteile 5, 6 mit dem
Modulträger 3 und zwei zweite Aufnahmen 8 zur wieder-
holbar lösbaren Verbindung des Kopfteils 4 mit dem Mo-
dulträger 3 auf. Das Kopfteil 4 erstreckt sich ausgehend
von dem Modulträger 3 nach oben (also im Einbauzu-
stand entgegen der Schwerkraft 23), und die Fußteile 5,
6 ausgehend von dem Modulträger 3 nach unten (also
in entgegengesetzter Richtung als das Kopfteil 4). Der
Modulträger 3 weist mehrere erste Anschlüsse 9 zur An-
bindung eines Sanitärelements 2 an die Rahmenkons-
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truktion 1 auf.
[0033] Der Modulträger 3 weist zwei erste Aufnahmen
7 zur Aufnahme jeweils eines Fußteils 5, 6 auf, wobei ein
erstes Fußteil 5 und ein zweites Fußteil 6 nur über den
Modulträger 3 miteinander verbunden sind.
[0034] Ein Fußteil 5, 6 wird zum Aufstellen einer Rah-
menkonstruktion 1 auf einem Boden eingesetzt. Dabei
stützt sich die Rahmenkonstruktion 1 über das Fußteil 5,
6 am Boden ab oder ist über das Fußteil 5, 6 am Boden
befestigt.
[0035] Das Kopfteil 4 ist einteilig ausgeführt und weist
ein erstes Rahmenteil 10, ein zweites Rahmenteil 11 und
eine Traverse 12 auf, wobei das Kopfteil 4 über die Rah-
menteile 10, 11 an jeweils einer zweiten Aufnahme 8
angebunden ist und wobei die Rahmenteile 10, 11 einer-
seits über den Modulträger 3 und andererseits über die
Traverse 12 miteinander verbunden sind.
[0036] Die Rahmenteile 10, 11 erstrecken sich ausge-
hend von einem ersten Ende, über das die Rahmen-
teilteile 10, 11 an dem Modulträger 3 befestigt sind, hin
zu einem zweiten Ende. Die Traverse 12 ist am zweiten
Ende angeordnet. Die Traverse 12 bildet ein oberes En-
de der Rahmenkonstruktion 1.
[0037] Ein Spülwasserbehälter 24 ist im Bereich des
Kopfteils 4 an der Rahmenkonstruktion 1 anordenbar.
[0038] Die ersten Aufnahmen 7 weisen einen Höhen-
ausgleich 13 für die Fußteile 5, 6 und die zweiten Auf-
nahmen 8 einen Höhenausgleich 13 für das Kopfteil 4
auf, so dass der Modulträger 3 auf unterschiedlichen Hö-
hen 14 (gegenüber der Schwerkraft 23) an dem Fußteil
5, 6 oder das Kopfteil 4 auf unterschiedlichen Höhen 14
an dem Modulträger 3 anordenbar ist.
[0039] Der Modulträger weist einen Spülwasserzu-
flussanschluss 15 sowie einen Wasserabflussanschluss
16 auf.
[0040] Zusätzlich weist der Modulträger 3 eine Durch-
führung 17 für einen Dusch-WC-Anschluss 18 auf.
[0041] Weiter weist der Modulträger 3 einen zweiten
Anschluss 19 zur Aufnahme einer elektrischen Verteiler-
box 20 auf.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Rahmenkonstruktion
2 Sanitärelement
3 Modulträger
4 Kopfteil
5 erstes Fußteil
6 zweites Fußteil
7 erste Aufnahme
8 zweite Aufnahme
9 erster Anschluss
10 erstes Rahmenteil
11 zweites Rahmenteil
12 Traverse
13 Höhenausgleich

14 Höhe
15 Spülwasserzuflussanschluss
16 Wasserabflussanschluss
17 Durchführung
18 Dusch-WC-Anschluss
19 Zweiter Anschluss
20 Verteilerbox
21 Haupttraverse
22 Hilfstraverse
23 Schwerkraft
24 Spülwasserbehälter

Patentansprüche

1. Rahmenkonstruktion (1) für ein Sanitärelement (2),
zumindest umfassend einen Modulträger (3), min-
destens ein Kopfteil (4) sowie mindestens ein Fußteil
(5, 6), wobei der Modulträger (3) mindestens eine
erste Aufnahme (7) zur wiederholbar lösbaren Ver-
bindung des Fußteils (5, 6) mit dem Modulträger (3)
und mindestens eine zweite Aufnahme (8) zur wie-
derholbar lösbaren Verbindung des Kopfteils (4) mit
dem Modulträger (3) aufweist; wobei sich das Kopf-
teil (4) ausgehend von dem Modulträger (3) nach
oben, und das Fußteil (5, 6) ausgehend von dem
Modulträger (3) nach unten erstreckt; wobei der Mo-
dulträger (3) mindestens einen ersten Anschluss (9)
zur Anbindung eines Sanitärelements (2) an die
Rahmenkonstruktion (1) aufweist.

2. Rahmenkonstruktion (1) nach Patentanspruch 1,
wobei der Modulträger (3) zwei erste Aufnahmen (7)
zur Aufnahme jeweils eines Fußteils (5, 6) aufweist,
wobei ein erstes Fußteil (5) und ein zweites Fußteil
(6) nur über den Modulträger (3) miteinander ver-
bunden sind.

3. Rahmenkonstruktion (1) nach einem der vorherge-
henden Patentansprüche, wobei das Kopfteil (4) ein-
teilig ausgeführt ist und ein erstes Rahmenteil (10),
ein zweites Rahmenteil (11) und eine Traverse (12)
aufweist, wobei das Kopfteil (4) über die Rahmen-
teile (10, 11) an jeweils einer zweiten Aufnahme (8)
angebunden ist und wobei die Rahmenteile (10, 11)
einerseits über den Modulträger (3) und andererseits
über die Traverse (12) miteinander verbunden sind.

4. Rahmenkonstruktion (1) nach einem der vorherge-
henden Patentansprüche, wobei zumindest die ers-
te Aufnahme (7) einen Höhenausgleich (13) für das
Fußteil (5, 6) oder die zweite Aufnahme (8) einen
Höhenausgleich (13) für das Kopfteil (4) aufweist,
so dass zumindest der Modulträger (3) auf unter-
schiedlichen Höhen (14) an dem Fußteil (5, 6) oder
das Kopfteil (4) auf unterschiedlichen Höhen (14) an
dem Modulträger (3) anordenbar ist.
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5. Rahmenkonstruktion (1) nach einem der vorherge-
henden Patentansprüche, wobei der Modulträger (3)
zumindest einen Spülwasserzuflussanschluss (15)
sowie einen Wasserabflussanschluss (16) aufweist.

6. Rahmenkonstruktion (1) nach Patentanspruch 5,
wobei der Modulträger (3) zusätzlich eine Durchfüh-
rung (17) für einen Dusch-WC-Anschluss (18) auf-
weist.

7. Rahmenkonstruktion (1) nach einem der vorherge-
henden Patentansprüche 5 und 6, wobei der Modul-
träger (3) zusätzlich einen zweiten Anschluss (19)
zur Aufnahme einer elektrischen Verteilerbox (20)
aufweist.

8. Rahmenkonstruktion (1) nach einem der vorherge-
henden Patentansprüche, wobei als Sanitärelement
(2) jedes von WC, Bidet und Waschtisch an den Mo-
dulträger (3) anschließbar ist.

9. Rahmenkonstruktion (1) nach Patentanspruch 8,
wobei das WC auch ein Dusch-WC umfasst.

10. Modulträger (3) für eine Rahmenkonstruktion (1)
nach einem der vorhergehenden Patentansprüche,
wobei der Modulträger (3) mindestens eine erste
Aufnahme (7) zur wiederholbar lösbaren Verbindung
eines sich ausgehend von dem Modulträger (3) nach
unten erstreckenden Fußteils (5, 6) mit dem Modul-
träger (3) und mindestens eine zweite Aufnahme (8)
zur wiederholbar lösbaren Verbindung eines sich
ausgehend von dem Modulträger (3) nach oben er-
streckenden Kopfteils (4) mit dem Modulträger (3)
aufweist; wobei der Modulträger (3) mindestens ei-
nen ersten Anschluss (9) zur Anbindung eines Sa-
nitärelements (2) an den Modulträger (3) aufweist.
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